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Wirtschaft
Büsscher & Hoffmann AG., Berlin

E i n l a d u n g
Hierdurch laden wir unsere Aktionäre zu der am Dienstag, 

dem 20. Mai 1947, 14 Uhr, in den Geschäftsräumen unserer 
Gesellschaft in Berlin-Neukölln, Niemetzstraße 41—45, statt­
findenden o r d e n t l i c h e n  H a u p t v e r s a m m l u n g  ein.

T a g e s o r d n u n g :
1. Vorlegung des Jahresabschlusses über das Geschäftsjahr 

1943 mit den Berichten des Vorstandes und Aufsichtsrates 
sowie des gemeinschaftlichen Beschlusses vom 23. 11. 1944 
über die Gewinnverteilung gemäß § 4 der Zweiten Ver­
ordnung vom 23. 12. 1943.

2. Vorlegung des Jahresabschlusses mit Bericht des Vor­
standes und Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 1944,

3 Beschlüßfassung über die Genehmigung des Jahres­
abschlusses 1944.

4 Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates für die Ge­
schäftsjahre 1943 und 1944.

5 Wahlen, zum Aufsichtsrat.
6. Wahl des Bilanzprüfers für die Geschäftsjahre 1945 und 1946.
7. Verschiedenes.

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Aus­
übung des Stimmrechts sind nur diejenigen Aktionäre berech­
tigt, die ihre Aktien bis spätestens 17. Mai 1947, 16 Uhr, bei 
der Kasse der Gesellschaft in Berlin-Neukölln oder bei der 
Dresdner Bank in Hamburg hinterlegen und innerhalb derselben 
Frist bei der Gesellschaft oder der Dresdner Bank in Hamburg 
ein doppeltes Nummernverzeichnis der zur Teilnahme be­
stimmten Aktien einreichen. Statt der Aktien können auch 
von einem deutschen Notar ausgestellte Hinterlegungsscheine 
über die Aktien hinterlegt werden. Die Hinterlegung ist auch 
dann ordnungsmäßig erfolgt, wenn Aktien mit Zustimmung 
einer Hinterlegungstelle fest bei einer anderen Bank, Firma 
oder einer öffentlichen Kasse bis zur Beendigung der Haupt­
versammlung im Sperrdepot gehalten werden.

B e r l i n ,  im März 1947.
Büsscher & Hoffmann Aktiengesellschaft. 

Der Vorstand.

FRANKONA 
Rück- und Mitversicherungs-Aktien-Gesellschaft.

E i n l a d u n g
zur Hauptversammlung am 15. April 1947, 11 Uhr, im Hause der 
Deutschen Bank, Filiale Heidelberg, in Heidelberg gemäß RGBl. I 
Seite 5 vom 8. 1. 1945.

T a g e s o r d n u n g :
1. Änderung der Satzung, insbesondere der §§ 3 und 17, Abs.II.
2. Vorlage der Jahresabschlüsse für die Geschäftsjahrs 1942/43 

und 1943/44 nebst Berichten des Aufsichtsrates und des 
Beschlusses über die Gewinnverteilung für das Geschäfts­
jahr 1942/43 gemäß § 4 der Verordnung vom 23. 12. 1943.

3. Beschluß über Verwendung des Gewinnes des Geschäfts­
jahres 1943/44.

4 Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates für die 
Geschäftsjahre 1942/43 und 1943/44.

5. Wahlen zum Aufsichtsrat.
Zur Teilnahme an der Hauptversammlung sind diejenigen 

Aktionäre berechtigt, die sich durch eine Eintrittskarte aus- 
weisen. Die Eintrittskarte wird unter den nachfolgenden Be­
dingungen erteilt: Namensaktionäre müssen ihre Teilnahme 
spätestens am 11. 4. 1947 anmelden. Inhaberaktionäre müssen 
spätestens bis zum Ablauf des 11. 4. 1947 bei der Dresdner 
Bank in Frankfurt a. M., Mannheim und München, der Deut­
schen Bank in Frankfurt a. M., Mannheim und München, der 
Reichs-Kredit-Gesellschaft Aktiengesellschaft in Bamberg, der 
Commerzbank Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M., Mannheim

und München, dem Bankhaus Hardy & Co, GmbH, in Han­
nover, der Deutschen Effecten- und Wechselbank in Frankfurt 
a. M., einer Wertpapier-Sammelbank, einem deutschen Notar 
oder bei den Kassen der Gesellschaft, Berlin-Charlottenburg 2, 
Bismarckstraße 113, und Heidelberg, Scheffelstraße 6, ihre 
Aktien hinterlegt haben und bis zur Beendigung der Haupt­
versammlung dort belassen. Die Hinterlegungsscheine sind 
spätestens bis zum 12. 4. 1947 der Gesellschaftskasse in Heidel­
berg einzureichen. Wir empfehlen deshalb, die Hinterlegung 
baldmöglichst vorzunehmen. Die Jahresabschlüsse der Gesell­
schaft sind in den Geschäftsräumen der Gesellschaft, Berlin- 
Charlottenburg 2, Bismarckstraße 113, und Heidelberg, Scheffel­
straße 6, zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

B e r l i n - H e i d e l b e r g ,  im Februar 1947.
Der Vorstand: Dr. Karl Groß.

Aktiengesellschaft für Bahnen und Tiefbauten.
Die Aktien unserer Gesellschaft Ni. 00400 bis Nr, 00420 

über je RM 500,— werden hierdurch für ungültig erklärt.
B e r l i n - S c h ö n e b e r g ,  im Februar 1947.

Der Vorstand.

Bekanntmachung
Gemäß § 199 des Aktiengesetzes geben wir bekannt, daß 

Herr Carl C o r d e s ,  Hagen i. Westf., Bachstraße 34, An­
fechtungsklage gegen die Beschlüsse zu den Punkten 3—8 der 
Tagesordnung der ordentlichen Hauptversammlung vom 14. 12. 
1946 beim Landgericht Berlin eingereicht hat, das Termin zur 
Verhandlung hierüber auf den 19. März 1947, mittags 12 Uhr, 
in Berlin-Zehlendorf, Sven-Hedin-Straße 2, anberaumt hat.

Volkswohl-Bund 
Allgem. Bestattungs- u. Vers.-Verein a. G. Berlin.

Neukölln-Mittenwalder Eisenbahn-Gesellschaft.
Herr Johannes Erler, Berlin-Zehlendorf, ist aus dem Auf­

sichtsrat unserer Gesellschaft ausgeschieden. 
B e r l i n - T e m p e l h ö f ,  den 19. Februar 1947.

Der Vorstand: Dr. Meiswinkel.

Königs Wusterhausen-Mittenwalde-Töpchiner 
Eisenbahn-Gesellschaft.

Herr Johannes Erler, Berlin-Zehlendorf, ist aus dem Auf­
sichtsrat unserer Gesellschaft ausgeschieden. 

B e r l i n - T e m p e l h o f ,  den 19. Februar 1947.
Der Vorstand: Dr. Meiswinkel.

Die Industriehof Belle Alliance Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Berlin-Tempelhof,

wird aufgelöst. Die Gläubiger der Gesellschaft werden aufgefor­
dert, sich bei ihr zu melden.

B e r l i n ,  den 21. November 1946.
Der Liquidator: Dr. Max Rüdel.

Gläubigeraufruf
Die Mitsubishi Shoji Kaisha Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung in Berlin ist aufgelöst. Die Gläubiger der Gesellschaft 
werden aufgefordert, sich bei ihr zu melden. 

B e r l i n - S t e g l i t z ,  den 21 Januar 1947.
Forststraße 29

Mitsubishi Shoji Kaisha G. tn. b. H 
i. Liquid.

Liquidator und Custodian 
F r i t z  D i n t e i
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